
Beiträge

zur bryologisclien Floristik von Rajnocliowitz

und dessen weiterer lingebung.

I. Teil.

Vom Gyiiinasialprofessor Franz Matouschek (Reichenberg in BiJhmen).

Herr Pfarrer Franz Gogela in Rajnocliowitz sandte mir zwei

g:rößere Moosanfsanimlungen aus dem oben bezeichneten Gebiete.

Da er in der Abhandlung- „Flora von Rajnochowitz-' in den „Ver-

handlungen des naturforschenden Vereines in Brunn", 39. Band,

1900, Seite 65— 81, die Phanerogamen und Gefäßkryptogamen er-

schöpfend behandelt hat, so dürfte die Kenntnis der in diesem

interessanten Gebiete vorkommenden Leber- und Laubmoose auch

erwünscht sein und dies um so mehr, als ja die mährischen

Karpaten bryologisch noch ganz unerforscht sind. Der Anfang

hiemit ist dank der Bemühungen des Herrn Pfarrers Gogela möglich

geworden; die weitere bryologische Durchforschung wird sich auch

in Hinkunft Herr Pfarrer Gogela augedeihen lassen, so daß in Bälde

ein IL Teil veröffentlicht werden kann, der natürlich nur die neuen

Funde bringen wird. Verfasser selbst gedenkt das Gebiet später

während der Hauptferien einer gründlichen Begehung zu unterziehen.

Einen bryogeographischen Überblick über das Gebiet jetzt schon

zu geben erscheint daher verfrüht zu sein. Derselbe erfolgt erst

am Schlüsse des letzten Beitrages.

Was das Gebiet selbst betrifft, so verweise ich auf die oben

zitierte Abhandlung G o gel as. Zum Verständnisse des folgenden

kritischen Verzeichnisses ist es aber nötig, folgendes anzuführen.

Kajnochowitz, in den mährischen Karpaten östlich vom

Hosteinberge gelegen, und dessen weitere Umgebung gehört der
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Formation des Karpatensandsteines an. Die Erhebungen gehen mit

dem Javornik bis zu 865 m; Ceri'iava-Berg hat 840 í», Kotáry etwas

über 700 m, Berg Sochová 749 »i, Klinec ö67 m, Picnice 642 m,

Polomsko 555 w, Kunovská hiira (= Kunowitzer Berg) 593 m, Kuželek

537 m Hölie. Die Talsohle von Rajnochowitz, welche vom Juhyn-

Bache durchflössen wird, wird mit i 422 m angegeben. Die in Betracht

kommenden Dörfer sind außer Rajuochowitz Pohradni Lhota, Podolí

und Louka. Selten findet sich im Gebiete Kalk; Alluvium tritt nur

an den Bächen zu Tage.

Die Bestimmung und Anordnung der Laubmoose geschah

durchwegs nach Limprichts großem Werke „Die Laubmoose in

Dr. L. Kabenhorsts Kryptogamenflora", die systematische Anordnung

der Lebermoose erfolgte einheitlich nach Joh. Brei dl er s Werke

„Die Lebermoose Steiermarks", Graz 1894.

Bezüglich der Abkürzungen merke man sich auch für die Hin-

kunft: P. = Kajnochowitz; c. fr. = mit Kapseln, c. spor. = mit

Sporogonen.

I. Musei liepatiei (Lebermoose).

Fegatella conica (L.) Corda. In Gesellschaft von Trichocolea

tomentella, Amblystegium filicinum und Hypnum mol-

luscum am Waldbache der „Pasièky'; mit Ambl. filicinum

und Mnium punc tatum am Bachrande am Fuße der Pínice.

MarcJiantia polymorpha L. var. aquatica Nees. Alter Teich zu R.,

in Rasen von Bryum pseudotriquetrum; Kotáry im Juhyn-

Tale, mit Bryum Duvalii.

Metzgerm conjugata Lindb. Kunovská hiira, auf Sandsteinfelsen mit

Hypnum cupressiforme var. filiforme.

Aneura pinguis (L.) D/on. Wiesenbach in R.

Plagiochila asplenoides (L.) Dum. Am Javornik auf Waldboden.

— forma maior Nees. An Waldbachrändern zu R.; Weg nach Podolí.

— forma heterophylla Nees. Cerüava-Berg, auf einem Baumstrunke.

Jungermannia harhata Schreb. Bašta, in Rasen von Polytrichum
formosum.

üeplialozia bicuspidata iL.) Dnm. In einer laxen Form in Rasen

von Polytrichum formosum an Waldrändern bei der Bašta.
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Cephalozia curvifolia (Dicls.J Dum. Oernava-Berg, 500 m. mit Iso-

thecium mvurum.
Blepharostuma iridiophijUiim (L.J Biim. Fruchtend auf den Tasiky,

mit Plagiochila asplenoides und auf Sandstein am Ost-

abhange der Sochová; steril zwischen Polytrichum formosum
auf der Basta.

Lophocolea hctcroj>]tyUa (Sciirnd.) Necs. Fruchtend am Spkivek bei

R., auf morschem Holze mit Plag-iothecium silesiacum;

steril auf altem Holze im liajnoehowitzer Tale mit Brachy-

thecium rutabulum und Hypnum cupressiforme und auf

alten Weidenstöcken zu R.

CMloscyphus poli/ardhus (L.J Corda. Auf Baumrinden bei R.

Lcpidozia reptans (L.J Dum. Bašta, auf Rasen von Polytrichum

formos um.

Trichocolca tomenteIJa (EhrhJ Dum. R.-Tal: an Waldbächeu uud in

den Widdsümpfen „Pasicky"; Hrad. — Häufig-.

BaduJa coniphuiata (L.) Dum. Auf alten Weiden zu R.; Kunovská

hiira, auf Sandstein; Javornik. — Stets fertil.

— forma propaijuHfera. Auf kalkhaltigen Felsen auf der Kunovská

hiira, mit Brachythecium velutinum.

Madothcca lüatyphyUa (LJ Dum. Klínec, auf einer Buche mit

Leucodon sciuroides, + 520 »?; Wälder des Cernava-Berges.

Fruïïania d/latata (LJ Dum. Auf alten Weiden zu R ,
mit Pylaisia

polyantha; auf Linden im Tal Rosošné. — c? und 9,

II. Miisci froiidosi (Laubmoose).

Sphagnum acuti/olinm Ehrli. ex parte. Am Fuße des Javornik auf

nassem Waldboden, J.

Sphagnum Girgrnsohnii Buss. Ebenda.

Sphaguum sqnarrosum Pers. Ebenda.

3IildeeUa hryoides (Dichs.) Limpr. Juhyn-Ufer, auf Sandboden, mit

Pottia truncatula, c. fr. 7. IV. 1902.

Weisia viriduJa (LJ Heda: Klínec, d= 460 m, c. fr.

Bliahdoifdsia fugax (HcdwJ Br. eur. Polomsko, auf Sandstein mit

Encalypta vulgaris, c. fr.

Dichodontlum pdlucklum (Lj Schimp. Feuchtes Sandsteinloch im

Tale zu R., c. fr.

Dieranella subulata (HedwJ Schimp. Javornik, auf Waldboden, c. fr.
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DicraneUa hcieromalla (Bill.) Schimp. Klínec, im Kiefernwald,

±450»í; Cerava; Humenec. — Stets mit Seten.

Bicranum Bonjeani cle Not. Auf nassen Wiesen bei R., mit Aula-

comnium palustre.

Bicranum scoparkim (L.) Hedw. Auf verschiedenem Substrate im

ganzen Gebiete gemein und fruchtend.

Bicramim longrfoUmn. Ehrh. Auf Sandsteinfelsen des Javornik und

des Cerava- Berges.

Leucohryiim glnucum (L.) Sclmnp. Sehr schön fruchtend im Walde

am Fuße des Javornik, 28. IV. 1902.

Fissidens hri/oides (L.) Hedw. In einem Hohlwege des Kuželek und

auf Sandstein der Kunovská hûra, c. fr.

Fissidens adicnifoides (L.) Hedir. Auf feuchten Wiesen teils in reinen

Rasen, teils in Hypnum stel latum eingesprengt auf dem

Javornik.

Fissidens taxifuVms (L.) Htdiv. Bei Louka, auf kalkhaltigem Boden

mit Barbula fallax und Hypnum chrysophyllum, c. fr.

CeraJodon purpnreus (L.) Brid. Überall, fruchtend und d.

Bitrichmn hoivomalum (Hedw.) Hpe. Javornik, auf Waldboden der

Nordseite, fertil.

Pottia triincaiula (L.) Lindh. Am Juhyn-Ufer (auf Lehmboden)

gegen Pohradui Lhota, c. fr.

Bidymodiin rnbellits (Hoffm.) Br. cur. Auf Sandstein der Bašta.

i 500 m, c. fr.

Bidymodon riyididus Hedw. Ebenda, fertil.

TorteUa tortuosa (L.) Limpr. Auf einem aus Sandstein bestehenden

Grenzsteine bei Bašta, 430 ni] Klínec, auf Sandstein. — Stets

mit Seten.

Barbula unguiciäata (Huds.) Hedw. Pohradni Lhota, auf Wurzeln

von Populus nigra, c. fr.

Barhida fallax Hedw. Auf kalkhaltigem Boden bei Louka, mit

Hypnum chrysophyllum, c. fr.; Abhang der Kunovská hiira

gegen die Juhyné.

Tortula muralis (L.) Hedw. Auf Kalk der Kunovská hûra, auf dem
Sandsteine der EisenbahnbrUcke bei R., auf einer Sandstein-

mauer zu Kelc. Stets fruchtend.

Tortula aestiva (Brid.) P. B. Auf Sandstein der EisenbahnbrUcke

zu R., mit Kapseln, 21. V. 1902.
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Tortula siibidata (L.) Nediv. Poliradní Lhota, auf Populus nigra;

Kunovská hurá und Bašta auf Sandstein; unter Waldbäumen
zu R. — Mit Seten.

Tortida ruralis (L.) Ehrh. Auf Sandstein im ganzen Gebiete, fruch-

tend und häufig.

Schistidinm apocarpum (L.) Br. eur. Auf Sandstein gemein und

reichlichst fruchtend.

Grimmia pidvinata (L.J Smith. Auf Sandstein zu R., am Klinec und

Javornik, fertil.

Racomitrimn canescens (Weis.) Brid. Auf Sandstein überall, fruchtend,

auch in der var. ericoides (Web.) Br. eur.

Hedivigia a'bicans (Web.) Lindb. Fruchtend auf Sandstein der

Kunovská hüra.

Ulota crispa (L.j Brid. Auf Linden um K. und im liosoíné-Tale, c. fr.

Orthotrichum anomalum Hedtv. Auf Sandstein bei R. und Polomsko,

fruchtend.

OrthotricJium offne ScJirad. R., auf alten Weiden; Klinec, auf Buchen;

auf Salix fragilis im Jedové-Tal; auf Linden im Rosošné-Tal. —
Immer mit Kapseln.

OriJiotrichum speciosuni Nees. Tal zu R., auf Roßkastanien; Juhyne-

Tal, auf Alnus glutinosa; auf einem Dache zu R. — Fertil.

Orthotrichum strammeum Hornsch. Auf quercus pedunculata zu

Podolí, c. fr.

Orthotrichum leiocarpum Br. eur. Juhyn-Tal und Pohradni Lhota, auf

Populus nigra, c. fr.

Encalypta vulgaris (Hediv.) Hoffm. Klínec; Polomsko, auf Sandstein,

c. fr.

Encalfipta cilicda (Hedw.) Hoffm. Auf Sandstein am Klínec, c. fr.

Encalypta contorta (Wulf.) Lhulb. Zwischen Homalothecium
sericeum auf den Sandsteinfelsen des Klínec.

Georgia pellucida (L.J Kabenh. Auf vermodertem Holze am Klínec

und auf dem Berge Sochová, c. fr.

Funaria hygrometrica (L.) Sibih. Auf alten Feuerstellen am Klínec,

im Juhyn-Tale und aufPínice; am Waldesrande des Kuželek.—
Immer fertil.

Webera cruda (L.) Bruch. Auf Sandstein bei der Bašta, dt 500 m, c. fr.

Webera nutans fSrhreb.) Hcdw. Auf Waldl)oden bei der Bašta, gegen

Podolí und Klínec, auch in einer langsetigen Form; auf der

Bašta auf Sandstein. — Stets mit Kapseln.
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Mniohrijnm albicans (Wahlenh.) LÏDipr. Am Abhänge der Kiinovská

hiira gegen Juhynè.

Bryum paUcscens ScliklcJi. Kopaná im Juhyn-Tale; bei einer Wiesen-

quelle bei der Bašta, c. fr.

Bryum capillare L. Kuželek und Bašta, im Walde, c. fr.

Bryum caesp'dickmi L. Recht häufig und fruchtend auf verschiedenem

Substrate.

Bryum argentéum L. Mit Pottia truncatula am Juhyn-Ufer in

Pohradni Lhota, c. fr.

Bryum Dnvalii Voit. Kotáry im Juhynè-Tal, auf nassen Wiesen,

mit Climacium dendroides.

Bryum turbinatum (Hediv.) Schwrjr. Javornik, auf nassen Stellen der

Südseite, mit jungen Kapseln; auf Sumpfboden am Wege nach

Polomsko.

Bryum pseudotriquetrum (Hcdw. ex p.) Scluvyr. Im ganzen Gebiete

gemein und oft schön fruchtend.

— var. gracilescens Scliimp. Bei der Cernava-Klause mit Hypnum
commuta tum und auf nassen Wiesen bei Kotáry im Juhyn-
Tale (hier auch mit Früchten); alter Teich zu R.

Mnium liormmi L. Auf dem Sandsteine der Bašta mit Mnium
rostratum.

Mnium serratum Sclirad. Auf dem Sandsteine der Bašta, c. fr,

Mnium spinosum (Voit) Scliwgr. Jasenover Fichtenwald, c. fr.

Mnium undulatum (L.) Weis. Ebenda; Sochová, Hrad, Dobroni,

Pínice, im Tale von R., stets fruchtend.

Mnium rostratum Sclirad. Sandsteinfelsen der Bašta und des Javornik;

auf einem Baumstrunke am erava-Berge, mit Homalia tricho-

manoides; stets fertil.

Mnium cuspidatum (L. ex pie.) Leyss. In Wäldern von Jasenov und

Dobroni, c. fr.

Mnium affine Bland. Sochová, Ostseite, beim Waldbache, c. fr.

Milium Seligeri Jur. Hrad, am Waldbache; fruchtend, bei einer

Quelle am Javornik an der Südostseite; d am Fuße des Javornik

und am Waldsumpfboden der Pínice.

Mnium stellare Beich. Kuželek, mit Plagiothecium Roeseanum,
bei R.

3Inium 2nmctatum. (L.) Hedw. Ein sehr gemeines, oft fruchtendes

Moos.
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Aulacomnium palustre (L.) Scliwgr. Fruchtend, am Fuße des Javornik

auf der Hutweide Osiko, Kotáry im Juhynë-Tale; sehr schön

cT am letzto;enannten Orte.

Bartrdmia ithi/phi/Ua (Malier) Brid. Klinec und Basta, auf felsigem

Boden, c. fr.

Bartramia pomiformis (L.) Heclw. Auf Sandstein der Bašta, fruchtend.

Philonotis fontána (L.) Brid. Tal Bystiky und auf dem Javornik,

c. fr. und c?; alter Teich zu K., J"; Kotáry im Juhyn-Tal.

Caiharinaea undidata (L.) Weh. et M. Überall reich fruchtend und

gemein.

Catharinaea Haushiechtii (Jur. et Milde) Broth. Waldränder bei

der Bašta, 500 w, c. fr.

Boyonatum aloides (Hedw.) P. B. und F. urnigermn (L.) P. B.

Häufige, stets fruchtende Moose.

Polytriclmm formosum Hedw. Fruchtet stets.

Polytrichum piliferum Schrch. In Kiefernwäldern, auf Hutweiden, auf

Sandstein häufig, mit Seten.

Polytrichum juniperiniim Willd. Ein gemeines Moos; in schönster

Entwicklung (J und 9) auf der Ostseite der Sochová und im

Javorniker Walde.

Polytrichum commune L. Fruchtend und cT ebenda.

Buxhaumia indusiata Brid. Auf morschem Holze zu R., c. fr.

Lcucodon sciuroides (L.) Scliwgr. Auf verschiedenen wildwachsenden

und gepflanzten Laubbäumen im Gebiete recht häufig, seltener

auf Sandsteinfelsen. Eine Form mit ganz straffen aufrechten

Ästen (forma stricta mihi) wurde auf einem alten Apfelbaume

in Rajnochowitz gefunden, die forma pulverulciita auf einer

alten Buche am Abhänge des Klínec.

Aniitrichia curtipendida (Hediv.) Brid. Javornik, auf Sandsteinfelsen.

Ncckera crispa (L.) Hedw. Fruchtend auf dem Cerfiava-Berge, mit

Isothecium myurum und auf Buchen daselbst.

Nccliera complanata (L.) Hüben. Bašta, auf Sandsteinfelsen, ih 600 m]

auf Buchen des Berges Cerava.

Homalia trichomanoidcs (Sclireh.) Br. eur. Fruchtend auf Bäumen

am Cerava-Berge, auch in Gesellschaft von Mnium ro Stratum.

LesJcea nervosa (Schwyr.) Myrin. Auf Sandsteinfelsen „Skalky" auf

dem Polomsko-Berge, mit Orthotrichum anomalum.
LesJcea catenulafa (Brid) Mitten. Ebenda.
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Anomodon viticulosiis (L.J Hooh. et Tayl. Auf Buchen und auf Sand-

stein im ganzen Gebiete häufig.

Anomodon longifolius (Schleich.) Bruch. Auf Sandstein des Polomsko;

mit Pterigynandrum filiforme am Humenec; auf faulem

Holze in Begleitung desselben Mooses am Javornik.

Pterigynandrnni filiforme (Timm.) Hedw. Fruchtend auf Baumrinde

am Cerüava-Berge; auf faulem Holze am Javornik; steril am

Humenec.

Thuidium tamariscinum (Hediv.) Br. eur. In Easen von Poly-

trichum commune auf der Ostseite des Sochová-Berges; am

Waldbache beim Hrad und auf Waldboden auf der Pínice.

Thuidium, delicatulum (Dill) Mitten. Auf Sandstein am Polomsko,

mit Homalothecium Philippeanum.

Thuidium Philiberti (Philib.J Ltmpr. Auf feuchten Wiesenplätzen bei

der Bašta, dz 550 m, mit Climacium dendroides.

Thuidium abietinum (Dill.) Br. eur. Auf Sandstein auf dem Polomsko

und der Bašta; Hügel Želkov bei Holleschau, 400 w, mitCampto-

thecium lutescens.

Pi/laisia polyantJia (Schreb.) Br. eur. Auf verschiedenen Laubhölzern

im ganzen Gebiete häufig und immer fruchtend.

Climacium dendroides (Dill.) Web. et Mohr. Auf nassem Boden

überall, bisher nur steril bemerkt.

Isothecium myurum (Poll.) Brid. Auf diversen Laubbäumen und auf

Sandstein im ganzen Gel)iete, meist fertil.

— var. robustum Br. eur. Auf Sandstein der Bašta, zh 500 íí?, mit

Neckera complanata und Bryum capillare.

— var. scabridum Limpricht. Auf Sandstein im Tale von R. — Der

Rücken des Blattes zeigt zwar nicht durchwegs, wohl al)er

recht häufig abgestumpfte Zähnchen. Neu für ganz Mähren 1

Homalothecium. sericeuin (L) Br. eur. Auf Sandsteinblöcken und

Buchen im ganzen Gebiete, fruchtend nur auf Sandstein der

Bašta, 550 m.

Homalothecium Philippeanum (Spruce) Br. eur. Fruchtend auf Sand-

stein des Polomsko und der Bašta, ± 530 m.

Camptothecium lutescens (Huds.) Br. eur. Hügel Želkov bei Holleschau,

400 m.

Brachythecium salebrosum (Hoffm.) Br. eur. Cerava-Berg, mitMnium

p u n c t a t um ; auf alten Weidenstöcken zu R.— Immer mit Kapseln,
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Bracliythedum populeum (Hediv.J Br. em\ Auf Sandstein im ganzen

Gebiete, oft schön fruchtend,

Bracliythecinm veliitimim (L.) Br. cur. Auf Waldhumus, Baumstämmen
und vermodertem Holze ein stets gemeines, fruchtendes Moos.

Bracliijtliecium rntabulum (L.) Br. etir. Auf densoH)cn Substraten

und auch auf Sandstein überall fruchtend.

Brachiithecium gJareosnm (Brach.) Br. cur. Auf der Südseite des

Javornik.

Brachiithecium rivulare Br. cur. Wiesensumpf beim Hrad.

Eurhijnchüwi strkdnm (Schrch.) Schimp. In den Wäldern des ganzen

Gebietes stets fruchtend.

Eurhijnch'mm Swartzii (Turn.) Curnou:. Fertil auf Sandstein beim

Bache auf der Ostseite der Sochová.

Blnjnchustccjium ruscifornie (Necli.) Br. cur. Fruchtend auf Sandsteinen

in der Kunowitzer Schlucht, auf der erava, bei der Juhyn-
Schleuse und im Jedové-Tale.

— var. prolixum (Bicks.) Br. cur. An letztangegebeuem Orte,

fruchtend.

— rar. cowplanatum, H. Schulze. Am Bache der Kunovská hüra.

FlcKjiothechini silvcdicum (Huds.) Br. cur. Waldboden am Javornik,

c. fr.

Plagiofhecimn Boeseanuni (Hampe) Br. eur. Kuželek, in einem Hohl-

wege mit Mnium stellare; auf Pínice. Immer fertil.

PlagiotJiecium denticulatum (L.) Br. eur. Auf morschem Holze und

auf Waldhumus häufig, fruchtend.

Plagiotheciuui silesiacum (Sei.) Br. eur. Auf vermodertem Holze und

auf Waldhumus recht häufig, reich fruchtend.

Ämhli/stegium ßlkinwn (L.) de Not. Auf nassen Wiesen, bei Quellen,

an Bächen im ganzen Gebiete häufig, oft überreich fruchtend.

Amhhjsteghim irriguum (Wils.) Br. eur. Auf Sandstein in der Kuno-

witzer Schlucht beim Waldbache, mit Rhynehostegium rusci-

fornie.

Amhlg-sicgium rariuin (Hediv.) L'uidb. Bei der Juhyn-Schleuse, mit

Hypnum palustre.

Amhhjstegium serfens (L.) Br. eur. Auf Sandstein, Kalk und Wald-

humus überall, fertil.

Hypnuni chrysophijllum Brid. Auf kalkhaltigem Boden bei Louka,

mit Barbula fallax.

Zeitsclirift des mähr. Landesmuseums. III, 2. «^
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Hypnum stellatum Sclirch. Im alten Teiche zu R.; an einer Quelle

an der Südseite des Javornik. Stets mit Kapseln. — Steril auf

feuchtem Holze zu R.

Hypnum vernicosum Lindh. [= Drepauocladus vernicosus (Lindb.
)

Warnst.] In Sümpfen zu R.; am Waldbaclie der Südseite des

Javornik.

Hypmim commutatum Hedn\ Auf Wiesenquelleu und Waldbächen

im ganzen Gebiete häufig- und fruchtend.

Hypnum falcaium Brid. Wiesenbnch des Polomsko.

Hypnnm moUuscum Hedir. An Waldbächen, auch auf Sandstein bei

den Pasiky und an den Abhängen des Cerúava-Berges.

Hypnum incurvatimi Schrad. Polomsko und Kunovská hra, c. fr.

Hypnnm cnpressiforme L. Auf den verschiedensten Substraten gemein

und stets mit Seten.

— var. filiforme Brid. Auf Alnus glutinosa, auf Buchen und auf

Sandstein häufig, aber selten fertil.

Hypnum palustre Huds. Auf Sandstein und auf morschem Holze an

Bächen häufig und oft schön fluchtend.

Acrocladium euspidatum (L.) Lindb. Auf feuchten Stellen recht

häufig und reichlichst fruchtend.

Hylocomium splendens (Dill.) Br. eur. Fruchtend; unter der Pínice
und au den Abhängen des R.-Tales auf Abhängen.

Hylocomium Schreheri (Willd.J de Not. Im Gebiete schini fruchtend

häufig zu finden. — Eine gedunsene sterile Waldform beim

Dorfe Podolí.

Hylocomium triquetrmn (L.) Br. cur. Auf Waldboden um R. und

auf dem Klínec. — Mit Früchten.

Hylocomium squarrosum (L.) Br. eur. Schön fruchtend l)ei R.^ am
Klínec und l)ei Podolí.
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